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Englischer Begriff promyelocyte

Definition Große unreife Vorläuferzelle der Granulozyto-
poese mit feinretikulärem Kern und primären Granula.

Beschreibung Der Promyelozyt ist eine morphologisch cha-
rakterisierte Vorläuferzelle der Granulozyten. Innerhalb der
Granulozytopoese ist es die größte Zelle mit einem mittleren
Durchmesser von etwa 25 mm, einem großen, feinretikulärem
Kern und deutlichem Nukleolus. Das weite Zytoplasma ist
basophil und enthält sehr viele primäre, azurophile Granula
(▶Granula, azurophile). Dabei können die Granula auch über
dem Kern zu liegenkommen. Der Promyelozyt kann norma-
lerweise nur im Knochenmark nachgewiesen werden. Der
Anteil der Promyelozyten an der Gesamtzellzahl im Kno-
chenmark beträgt etwa 3 %, innerhalb der myeloischen Reihe
5 %.

Die Abbildung zeigt einen Promyelozyten mit feinretiku-
lärem Kern, weiterem Zytoplasmasaum und typischer, auch

über dem Kern liegender Granulation (1000�, May-Giemsa-
Grünwald-Färbung):
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